
 

 

Pfarrbrief 
der Pfarreiengemeinschaft 

Mariä Himmelfahrt Hirschau 

St. Michael Ehenfeld 

28.07. – 17.08.2025, Nr. 15  

„Wer hat an der Uhr gedreht …“ 

Uhren, wie wir sie heute kennen, als Armbanduhr oder als Uhr, die an 

der Wand hängt, gibt es noch nicht so lange. Wie haben denn dann die 

Menschen früher gewusst, wie spät es ist? 

Eine sehr bekannte und übli-

che Lösung war die Sonnen- 

uhr. Mithilfe des Standes 

der Sonne wurde die Ta- 

geszeit ermittelt. Dabei 

bediente man sich meis- 

tens eines linienförmi- 

gen Schattens eines 

Stabes. Der Stabschatten dreht sich während des Tages auf dem mit 

Tagesstunden versehenen Ziffernblatt. Eine solche Sonnenuhr konnte 

natürlich nicht so genau sein wie die heutigen Uhren mit Minuten- 

und Sekundenzeigern. Und bei der Benutzung einer Sonnenuhr ist 

man darauf angewiesen, dass die Sonne scheint. Wenn es sehr wolkig 

oder Nacht ist, funktioniert die Sonnenuhr nicht. 

Ich glaube, dass war den Menschen früher auch nicht so wichtig. Sie 

hatten ein etwas anderes Verhältnis zur Zeit, da kam es nicht so sehr 

auf die Minute an. Eigentlich schön, wenn ich sehe, welchen 

Terminstress heute viele Menschen, und nicht nur Erwachsene, 

haben. Ferien oder Urlaub sind eine gute Möglichkeit, ein wenig wie 

die Menschen früher zu leben: mit weniger Stress, zur Erholung; ob 

die Sonne nun scheint (ist natürlich schöner) oder auch nicht. 
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Deswegen wünsche ich Ihnen und Euch eine schöne, erholsame 

Ferien- oder / und Urlaubszeit. 

Das Bild der Sonnenuhr oben ist an meinem früheren Urlaubsort in 

der Pfalz/Heilsbach, an der Hauswand des Walburga-Hauses 

angebracht. Um sie herum stehen die Worte von Dietrich Bonhoeffer: 

Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns Abend und am Morgen, 

und ganz gewiß an jedem neuen Tag. 

Möge er bei Ihnen und bei Euch, mit uns allen sein! 
 
Ihr/Euer Pfarrer 

 
 

Gottesdienste vom 28.07. – 17.08.2025 

 
28.07. Montag der 17. Woche im Jahreskreis 
 
29.07. Dienstag hl. Martha, Maria und Lazarus 
Hirschau  
18.00 Uhr Hl. Messe: Bruderschaft für  Mitglied Emma 

Gebert 
 
30.07. Mittwoch der 17. Woche im Jahreskreis 

hl. Petrus Chrysologus, Bischof von Ravenna, 
Kirchenlehrer 

Hirschau  
08.15 Uhr Wortgottesdienst zum Schuljahresschluss der 

Grund- und Mittelschule 
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe entfällt! 
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„Schließlich sagte er: So will ich es ma-
chen: Ich werde meine Scheunen abrei-
ßen und größere bauen; dort werde ich 
mein ganzes Getreide und meine Vorräte 
unterbringen. Dann werde ich zu meiner 
Seele sagen: Seele, nun hast du einen gro-
ßen Vorrat, der für viele Jahre reicht. Ruh 
dich aus, iss und trink und freue dich! Da 
sprach Gott zu ihm: Du Narr!“ 

31.07. Donnerstag hl. Ignatius von Loyola, Priester, Ordensgründer 
Ehenfeld  
08.15 Uhr Wortgottesdienst zum Schuljahresschluss der 

Grundschule 
Seniorenheim  
15.30 Uhr Wortgottesdienst 
 
01.08. Freitag Hl. Alfons von Liguori, Ordensgründer, Bischof, 

Kirchenlehrer 
 

02.08. Samstag der 17. Woche im Jahreskreis 
hl. Eusebius, Bischof von Vercelli, Märtyrer 
hl. Petrus Julianus Eymard, Priester, Ordens-
gründer 

 

18. Sonntag im Jahreskreis 

1. Lesung: Kohelet 1,2;2,21-23 
2. Lesung: Kolosser 3,1-5.9-11 
Evangelium: Lukas 12,13-21 

02.08. Samstag  
Hirschau  
17.30 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe: Berger für  Ehemann und Vater 
 Mitgedenken: Meyer für  Alfons Meyer 
03.08. Sonntag  
Hirschau  
09.00 Uhr Pfarrmesse  
Ehenfeld  
10.30 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken: Franz Bauer für  Mutter 

Fam. Meier E.100 für  Sohn u. Bru-
der Matthias 
Martina u. Christian für  Mutter 
Gertrud Lenk 
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„Bedenkt: Wenn der Herr des Hau-
ses wüsste, in welcher Stunde der 
Dieb kommt, so würde er verhin-
dern, dass man in sein Haus ein-
bricht. Haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt 
zu einer Stunde, in der ihr es nicht 
erwartet.“ 

 
04.08. Montag hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars 
 
05.08. Dienstag der 18. Woche im Jahreskreis 

Weihetag der Basilika Santa Maria Maggiore in 
Rom 

Hirschau  
18.00 Uhr Hl. Messe: Bruderschaft für  Mitglied Bern-

hard Siegert 
 
06.08. Mittwoch Verklärung des Herrn 
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Barbara Dolles für  Ehemann 
 
07.08. Donnerstag der 18. Woche im Jahreskreis 

hl. Xystus II., Papst und Gefährten, Märtyrer 
hl. Kajetan, Priester, Ordensgründer 

 
08.08. Freitag hl. Dominikus, Priester, Ordensgründer 
 
09.08. Samstag hl. Theresia Benedicta vom Kreuz (Edith Stein), 

Jungfrau und Märtyrin, Schutzpatronin Europas 
 

19. Sonntag im Jahreskreis 

1. Lesung: Weisheit 18,6-9 
2. Lesung: Hebräer 11,1-2.8-19 
         oder: 11,1-2.8-12 
Evangelium: Lukas 12,32-48 
              oder: 12,35-40 

09.08. Samstag  
Hirschau  
17.30 Uhr Rosenkranz  
18.00 Uhr Hl. Messe: Dietz für  Ehemann, Vater und Opa 
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10.08. Sonntag  
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Fam. Neubauer für  Eltern Anna u. 

Georg Wisgickl Ki. 
 Mitgedenken: Marianne Fellner Mass. für  Ange-

hörige bds. 
Richard u. Anita Falk für  Mutter 
Dora Falk z. Stg. 
Albert Fellner für  Ehefrau Emma 

Hirschau  
10.30 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken: Musikzug für  Mitglieder 
11.30 Uhr Ökumenische Andacht zum Marktplatzfest 
 
11.08. Montag hl. Klara von Assisi, Jungfrau, Ordensgründerin 
 
12.08. Dienstag der 19. Woche im Jahreskreis 

hl. Johanna Franziska von Chantal 
Hirschau  
18.00 Uhr Hl. Messe: Angehörige Bierner für  Karolina 

Bierner 
 
13.08. Mittwoch der 19. Woche im Jahreskreis 

hl. Pontianus, Papst, und hl. Hippolyt, Priester, 
Märtyrer 

Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Elisabeth Lederer für  Ehemann 
 
14.08. Donnerstag hl. Maximilian Maria Kolbe, Ordenspriester, 

Märtyrer 
Seniorenheim  
10.00 Uhr Wortgottesdienst 
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Die Aufnahme der Gottesmutter in den Himmel 
Maria, die Ersterlöste und Vollerlöste 

m 15. August feiert die Kirche das Hochfest der Aufnahme Mari-

ens in den Himmel. Papst Pius XII. hat am 1. November 1950 die 

in der Kirche schon lange verbreitete Glaubensüberzeugung, dass Ma-

ria mit Leib und Seele in die himmlische Herrlichkeit aufgenommen 

worden ist, als Dogma, d. h. als verbindliche Glaubenslehre, verkündet 

und endgültig bestätigt. Diese Glaubenslehre ist im Römerbrief (vgl. 

Röm 8,30) grundgelegt. In Jerusalem wurde bereits im fünften Jahr-

hundert am 15. August das Fest der Entschlafung (dormitio) Marias 

gefeiert. Die Kirche des Westens übernahm dieses Fest als Feier der 

„Aufnahme der seligsten Jungfrau Maria“ in den Himmel mit Leib und 

Seele. Die Begriffe „Leib“ und „Seele“ stehen für den einen und ganzen 

Menschen, der als leibliches und als geistiges Wesen existiert. Inso-

fern ist auch das letzte Ziel des irdischen Pilgerweges als Ganzheit zu 

fassen: als Vollendung von Leib und Seele. Maria ist ganz und unge-

teilt bei Christus (vgl. Thomas von Aquin). 

Die Glaubensdefinition aus dem Jahr 1950 

Die Glaubensaussage von der Aufnahme Marias in den Himmel, die 

Papst Pius XII. 1950 als verbindliche Glaubenslehre vorgelegt hat, be-

inhaltet Folgendes: Weil Maria in einzigartiger Weise mit der Erlö-

sungstat Christi verbunden ist, nimmt sie auch an der Auferstehungs-

gestalt ihres Sohnes als die Ersterlöste und Vollerlöste teil. Maria ist 

aufgrund ihrer Gottesmutterschaft das bedeutendste Glied am Leib 

Christi, der Kirche, und Urbild der Kirche. Sie wurde „als Königin des 

Alls vom Herrn erhöht, um vollkommener ihrem Sohn gleichgestaltet 

zu sein“ (Zweites Vatikanisches Konzil, Dogmatische Konstitution 

über die Kirche „Lumen Gentium“, Nr. 59). 

A 
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Am 1. Mai 1946 hat Papst Pius XII. im Hinblick auf diese Glaubens-

frage alle Bischöfe der Weltkirche um ihr Votum gebeten. Durch das 

positive Echo ermutigt, vollzog der Papst am 1. November 1950 die 

Dogmatisierung in seiner Apostolischen Konstitution „Munificentis-

simus Deus“. Die zentrale Glaubensaussage darin lautet: „Es ist eine 

von Gott geoffenbarte Glaubenswahrheit, dass die unbefleckte, immer 

jungfräuliche Gottesmutter Maria nach Vollendung ihres irdischen 

Lebenslaufes mit Leib und Seele zur himmlischen Herrlichkeit aufge-

nommen worden ist“ (Denzinger-Hünermann, Nr. 3903). Die Verkün-

digung dieses Dogmas diente vor allem – so Papst Pius XII. – der „Ver-

herrlichung des allmächtigen Gottes“ und „der Ehre seines Sohnes“. 

Sie soll aber auch zur Freude der Gläubigen beitragen. 

Eine gesteigerte Form des Marienlobes 

Die dogmatische Definition von der Aufnahme Marias in den Himmel 

mit Leib und Seele ist Ausdruck einer gesteigerten Form des Marien-

lobes. Diese Glaubenslehre ist in erster Linie ein Akt der Verehrung 

jener Frau, die „bei Gott Gnade gefunden hat“ (Lk 1,30), „die geglaubt 

hat“ (Lk 1,45), an der sich deshalb das Ziel aller Jüngerschaft vollends 

erfüllt hat (vgl. Joh 12,26). Der Glaube, dass sie ihr endgültiges Ziel 

erreicht hat, stützt sich auf die Tatsache, dass Maria ihr Leben lang 

aufs Engste mit ihrem göttlichen Sohn verbunden war. 

Glaubensaussage über Maria und Hoffnung für alle Glaubenden 

Das Dogma von der Aufnahme Marias in den Himmel mit Leib und 

Seele enthält im Grunde zwei Botschaften: eine Glaubensaussage über 

die Gottesmutter und eine endzeitliche Hoffnung für alle Glaubenden. 

Die Formulierung „mit Leib und Seele“ meint die Überwindung des 

Todes in der höchsten, endzeitlichen Gestalt. Der Jesuitentheologe 

Karl Rahner deutet diese verbindliche Glaubenslehre von der Auf-

nahme Marias in den Himmel so: „Wir bekennen von Maria, was wir 
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„Da sagte Maria: Meine Seele 
preist die Größe des Herrn und 
mein Geist jubelt über Gott, mei-
nen Retter. Denn auf die Niedrig-
keit seiner Magd hat er geschaut. 
Siehe, von nun an preisen mich se-
lig alle Geschlechter. Denn der 
Mächtige hat Großes an mir getan 
und sein Name ist heilig.“ 

als unsere Hoffnung für uns alle bekennen.“ Die Aufnahme Marias in 

den Himmel ist „die Vollendung der Heilstat Gottes an einem Men-

schen, die wir auch für uns erhoffen.“ 

Die Wahrheit von der Himmelfahrt Marias zeigt – so Papst Pius XII. – 

allen Menschen, „für welch erhabenes Ziel wir nach Leib und Seele be-

stimmt sind“. Der Papst äußerte in seiner Apostolischen Konstitution 

die Hoffnung, dass der Blick auf die verherrlichte Mutter Christi auch 

„den Glauben an unsere Auferstehung stärken und zu tatkräftigem 

Handeln führen“ („Munificentissimus Deus“, Nr. 201) werde. 

Die Stellung Marias in der Heilsgeschichte 

Leo Kardinal Scheffczyk hat mit Recht darauf hingewiesen, dass die 

kirchliche Lehre über die Gottesmutter in erster Linie als Entfaltung 

der Wahrheit Christi anzusehen ist. Aufgrund ihrer einmaligen Bezie-

hung zu ihrem Sohn kommt Maria eine einzigartige Bedeutung in der 

Heilsgeschichte zu. An Maria, „die für die Kirche selber steht“, sehen 

wir, dass „ihr endgültiges Gerettetsein nicht mehr bloß ausstehende 

Verheißung, sondern schon Tatsache ist“ (Papst Benedikt XVI.). 

Josef Kreiml in: Bote von Fatima, Jahrgang 83/Nr. 3, Juli-September 2025, S. 31 f. 

 
Mariä Aufnahme in den Himmel 

1. Lesung: Offenbarung 11,19a;12,1-6a.10ab 
2. Lesung: 1 Korinther 15,20-27a 
         oder: 11,1-2.8-12 
Evangelium: Lukas 1,39-56 

15.08. Freitag  
Hirschau Patrozinium der Pfarrkirche 
09.00 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken: Beck zu Ehren der hl. Mutter Gottes 
 Kräutersegnung 
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„Meint ihr, ich sei gekommen, um 
Frieden auf der Erde zu bringen? 
Nein, sage ich euch, sondern Spal-
tung. Denn von nun an werden fünf 
Menschen im gleichen Haus in Zwie-
tracht leben: Drei werden gegen 
zwei stehen und zwei gegen drei; der 
Vater wird gegen den Sohn stehen 
und der Sohn gegen den Vater.“ 

Rödlas Turmfest 
10.30 Uhr Hl. Messe: Oberpfälzer Waldverein für  Mit-

glieder Georg Prösl, Herbert 
Schmidkonz u. Walter Geyer 

 Mitgedenken: Norbert Meier für  Vater 
Geschwister Luber für  Eltern Ma-
ria u. Franz 

 Kräutersegnung 
 
16.08. Samstag der 19. Woche im Jahreskreis 

hl. Stephan, König von Ungarn 
 

20. Sonntag im Jahreskreis 

1. Lesung: Jeremia 38,4-6.7a.8b-10 
2. Lesung: Hebräer 12,1-4 
Evangelium: Lukas 12,49-53 

16.08. Samstag  
Hirschau  
17.30 Uhr Rosenkranz  
 Hl. Messe: Frankowski für  Margarethe und 

Karl Meier 
17.08. Sonntag  
Ehenfeld  
09.00 Uhr Hl. Messe: Fam. Herbert Ott für  Verwandt-

schaft bds. 
Hirschau  
10.30 Uhr Pfarrmesse  
 Mitgedenken: Windisch für  Ehemann und Kin-

der 
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Gebetsanliegen des Papstes für Monat August 
Für das wechselseitige Zusammenleben 
Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben zu-
nehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf 
ethischer, politischer, religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 

 

Mitteilungen 
Veranstaltungen/Hinweise 

 Hinweise zu der Urlaubsvertretung in den Sommerferien: 
Die Pfarreiengemeinschaften Hirschau-Ehenfeld und 
Schnaittenbach-Kemnath a. Buchberg vertreten sich gegen-
seitig in den Sommerferien. Pfarrer Johann Hofmann ist vom 
31. Juli bis zum 21. August im Urlaub. In dieser Zeit überneh-
men die Vertretung Pfarrer Helmut Brügel und Pfarrvikar 
Ndudi Kelechi aus Schnaittenbach (Tel. 71414). Ab 22. Au-
gust bis 11. September wird Pfarrer Johann mit Pfarrvikar 
Ndudi Kelechi die Vertretung für Pfarrer Helmut Brügel in 
Schnaittenbach und Kemnath a. Buchberg übernehmen. 

 Von Montag bis Freitag wird um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che Hirschau der Rosenkranz gebetet – Ausnahme Mitt-
woch immer um 17.00 Uhr (Friedensrosenkranz); bei einer 
Beerdigung in der Pfarrkirche ist er in der Lourdes-Grotte. 

 
Lego® gesucht! Für eine Aktion beim diesjährigen Minis-
trantentag des Dekanates sind wir vom Vorbereitungsteam 
auf der Suche nach Lego® Bausteinen. Vielleicht können Sie 
sich von einer Handvoll Steine trennen? Dann werfen Sie 
diese in eine der bereitgestellten Kisten in den Pfarrkirchen 
Hirschau und Ehenfeld. 

 
Der Seniorentreff hat jetzt Sommerpause und trifft sich wie-
der nach den Sommerferien (ab Mitte September). 
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11.08. Der Frauenbund nimmt am Frohnbergfest in Hahnbach teil. 
Näheres ist aus der Tagespresse zu entnehmen. 

 

 

Hirschau: Am Hochfest von Mariä Aufnahme in den Himmel 
(15.08.) findet traditionsgemäß die Segnung der Kräuterbü-
schel statt. Die Kräuterbüschel bringen Sie zu den hl. Messen 
bitte selbst mit, es werden keine zum Kauf angeboten. 
Rödlas: Turmfest, 10.30 Uhr Festgottesdienst mit Kräu-
tersegnung und anschließend Festbetrieb. Bitte beachten: 
bei schlechtem Wetter läuten die Glocken der Pfarrkirche um 
8.00 Uhr und der Gottesdienst findet in Ehenfeld statt! 

25.08. 
bis 

12.09. 

„Komme wieder – wir haben geschlossen …“ 
Das Pfarrbüro in Hirschau ist vom 25. August 
bis zum 12. September geschlossen.  

Bild: Friedbert Simon in: Pfarrbriefservice.de 

02.09. Im Monat August findet wegen des Urlaubs kein Trauer-
treff/Trauer-Café statt. Das nächste Trauer-Café ist am 
02.09. mit dem Thema: „Wenn Kinder sterben …“ 

27.09. 
 

Herzliche Einladung ergeht an alle Ehepaare der gesamten 
Pfarreiengemeinschaft Hirschau-Ehenfeld, die in diesem 
Jahr ein rundes oder halbrundes Ehejubiläum feiern (5, 10, 
15, 20 usw. Jahre): Hierzu sind Sie zur hl. Messe am Samstag, 
den 27. September, um 18.00 Uhr und anschließend zu einer 
kleinen Zusammenkunft mit Feier im Pfarrheim nach Hir-
schau eingeladen. Anmeldungen bis zum 12.09. im Pfarrbüro 
Hirschau (Tel 2331). 

 Miniplan für Ehenfeld: 
So. 03.08.: Sarah u. Ronja Ott 
So. 10.08.: Miriam u. Hannah Schlosser 
Fr. 15.08.: Tobias Reichl, Jan Maier 
So. 17.08.: Kristina u. Julia Lenk 
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 Lektoren in Ehenfeld: 
So. 03.08.: Anita Falk 
So. 10.08.: Fritz Dietl 
Fr. 15.08.: Hubert Deichl 
So. 17.08.: Meike Birner 

 Pfarrbrief Ehenfeld: Von nun an können hl. Messen nur 
noch für die Zeit nach dem 14.09. angenommen werden. 

 Spender für das Ewige Licht 
Hirschau:  
Ehenfeld: So. 03.08.: Barbara Dolles 
 So. 10.08.: Fam. Gnan E.46 
 So. 17.08.: Fam. Wisgickl 

 
 

Pfarrkirche 
Hirschau 

Eingegangene Spenden für Kirchenrenovierung der Pfarr-
kirche Mariä Himmelfahrt: 1 x 20,- €, 1 x 20,- €. Vergelt’s 
Gott! 

 
 
 
Kath. Pfarramt Mariä Himmelfahrt: Hauptstr. 94  92242 Hirschau, 

 Tel. 2331 
Öffnungszeiten: Montag 16.00 Uhr – 18.00 Uhr 
 Dienstag, Donnerstag, Freitag 9.00 Uhr – 11.00 Uhr 
 Mittwoch geschlossen 
Homepage: www.pfarrei-hirschau.de 
 E-Mail: hirschau@bistum-regensburg.de 
Caritas-Sozialstation  Marienstr. 2  92242 Hirschau, Tel. 2245 
Homepage: www.sozialstation-hirschau.de 
Kath. Pfarramt St. Michael: Ehenfeld 4  92242 Hirschau, Tel. 2480 
Öffnungszeiten: Donnerstag, 17.00 Uhr – 19.00 Uhr 
E-Mail: pfarrbuero-ehenfeld@t-online.de 
Bilder/Texte aus: image, Bergmoser + Höller Verlag AG 

http://www.pfarrei-hirschau.de/
http://www.sozialstation-hirschau.de/
mailto:pfarrbuero-ehenfeld@t-online.de

